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HAPPYEND
J

An den New Yorker Schulen stellen

die Lehrer fest, daß jetzt die
Schüler bereitwilliger als früher
Orthographie lernen. Der Grund
für das vermehrte Interesse liegt
darin, daß die jungen Leute sich,
ihre Sache und die Schlagworte
lächerlich machen, wenn sie
Protestschilder voller Rechtschreibfehler

mit sich herumtragen.

*
Die Vatikanische Bibliothek
enthält unter anderem die größte und
die kleinste Bibel der Welt. Zur
Erklärung pflegt der Führer zu
sagen: «Die große Bibel enthält
alles, was Eva Adam sagte, die
kleine alles, was Adam Eva sagte.»

*
Von der 10-Prozent-Importab-
gabesteuer Nixons sind am stärksten

die Japaner betroffen. Eine
westdeutsche Zeitung kommentierte
diese Maßnahme unter dem Titel:
«fRache für Pearl Harbour.»

*
Ueber die sonderbaren Wege zur
Erfüllung der Planwirtschaft
berichtet die sowjetische Zeitung
<Landwirtschaft>. Sowjetische
Dorfbewohner werden von den
Gemeinderäten gezwungen, in den
Geschäften Butter zu kaufen, die
sie dann an dieselben Geschäfte
zurückverkaufen. Dem Zeitungsartikel

zufolge ist der Zweck dieser
Manipulation, statistisch eine
Erfüllung des Aufkaufplanes von
Butterüberschüssen vorzuspiegeln.

Ausnahmsweise Lobendes weiß
eine tschechische Zeitung über den
Kleintierzüchterverein in Lom zu
berichten: «Die rührigen
Kleintierzüchter haben ihre
Ablieferungspflicht erheblich übererfüllt.
Statt 600 Eier wurden 900
abgeliefert, statt 36 Kilogramm
Schafwolle 51 Kilogramm. So
sind unsere Genossen an allen
Fronten tätig!» TR

gegen
Schmerzen
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